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Huamvis solamus ob oerti slmus, <zuo<I ooolosiam Doi tunOatam supra 
ürmam petram noc^uo venti noquo Lumina tempestatum possint Lei 
ooro nos tamon inkrmioros ob pusillanimes, si quanäo üuiusmocii oon- 
ti^erint impotus, oonoutimur ob eonbremiscümus. Inäo nlmlinnn Aravitor 
oonturdsti sumus ob oontorribi

Die Kardinäle werden mit höflichen Beiworten bedacht. Und 
am Schluß:

noerae parea^iB iriürmiia^i siout- ironus pastor leniris svriptis 
vestris scripta priore suavitate äuioorantibus.

Dieses Schreiben der deutschen Reichskirche ist, wie Zähl auf­
gezeigt hat, Eberhard von Lamberg zuzuweisen?) Eberhard 
hatte ja auch die Rufgabe, den Brief zu überbringen, und daß 
ihm die Abfassung derart wichtiger Schreiben übertragen wurde, 
ist nichts Neues. Auch bei der Anfertigung der Wahlanzeige des 
Jahres 1152 hatte er das entscheidende Wort, er war eine füh­
rende politische Persönlichkeit in der Reichskirche. Der arengen- 
mäßige Eingang entspricht völlig einer Arenga Eberhards, und 
die Stimmung des Schreibens ist ganz die Eberhards. 1159 
schreibt er an den Kardinal Heinrich: et conturbatus et contri­
status sum?) hinzufügen läßt sich noch, daß in Nr. 167 die für 
Eberhard typischen Derbindungsworte wiederkehren, so vor 
allem equidem (vgl. Gesta IV 22 5.263: ct quidem; 5.265: 
et quidem; IV 33 5.176: et quidem; hier auch der Eingang: 
scio pater sanctissime, Nr. 167 quamvis sciamus). Dann das 
häufige autem, das alle angeführten Briefe kennzeichnet.

Don ganz anderer Art ist nun aber die eingeschobene Antwort 
des Kaisers. Auch sie hebt selbstbewußt und klar mit der grund­
sätzlichen Darlegung des kaiserlichen Rechts an, mit bemerkens­
werten Hinweisen auf das römische Recht der Kaiser, die leges 
sanctae. Das Duo sunt, quibus nostrum regi oportet imperium 
ist in Anlehnung an die berühmte Dekretale über die beiden 
Gewalten formuliert?) 5ie stimmt also der ganzen Haltung nach 
mit Nr. 165 überein. Und nicht nur das! Auch der gedankliche 
Inhalt ist weitgehend derselbe. Auch hier ist die Rede von der

h Zähl in MÄIG. 50 S. nssf.
") Gesta Zriderici IV 22 S. 263.
3) Duo quippe sunt, imperator augusto, quidus principaliter muncius 

tno roßitur. Dazu E. Caspar, Geschichte des Papsttums 2 5. 756st.
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